
Die Datenumfänge, die mit diagnostischen Verfahren über  
PatientInnen gewonnen werden, wachsen. Martin Ehler 
wendet mathematische Methoden an, um die Analyse der 
Daten zu vereinfachen.  
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Die medizinische Diagnostik pro  -
duziert immer mehr Datenmate-
rial. Ärzte sind herausgefordert, 
die für die Behandlung wichtigen 
Informationen zu identifi zieren. 
In Zukunft sollen dabei intelli-
gente Computersysteme helfen. 
Der Mathematiker Martin Ehler 
schafft mit seiner Arbeitsgruppe 
an der Universität Wien in Koope-
ration mit dem renommierten 
Vienna Reading Center an der 
Augenklinik der Medizinischen 
Universität Wien die Grundlagen 
dafür. Er konzentriert sich dabei 
auf bildgebende Verfahren für
AugenärztInnen, die die Netz-
haut ablichten. Für diese Auf-
gabe müssen die ForscherInnen 
zuerst ein mal die enorme Kom-

plexität des Datenmaterials in 
den Griff be kommen. Dabei hel-
fen eine ganze Reihe neuartiger 
Strategien aus dem Bereich der 
angewandten Mathematik, die 
darauf   ausge richtet   sind,   viel-
schichtige Daten zu verein-
fachen. Was Ehler und Kolleg-
Innen für die Augendia gnostik 
entwickeln, soll auch auf weitere
medizinische Bereiche übertra-
gen werden. Die Mathematiker-
Innen arbeiten bereits mit Akus-
tikerInnen am Institut für Schall-
forschung der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften 
zusammen. Dort will man unter 
anderem besser verstehen, wie 
das menschliche Ohr Töne ver-
arbeitet. 
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Wie man Augenfehler 
berechnet

W W T F
Der Wiener Wissenschafts-, Forschungs- und Technologiefonds ist eine privat- gemeinnützige 
Förderorganisation für Wissenschaft und Forschung in Wien. 
Die Förderinstrumente und Vergabeverfahren des Fonds sind auf die Stärkung der Spitzenfor-
schung in Wien gerichtet. Einzelne Ausschreibungen widmen sich auch explizit der Förderung von 
herausragenden jungen  und Wissenschaftern.

WWTF, Schlickgasse 3/12, 1090 Wien. www.wwtf.at    offi ce@wwtf.at 

Martin EHLER, PhD
 
Gruppenleiter an der 
Universität Wien


